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Vorwort

Willkommen an der Hoch-

schule für öffentliche Ver-

waltung und Finanzen

Ludwigsburg!

Der elektronische Studien-

führer für das Studienjahr

20010/2011 informiert alle

Studierenden und Inter-

essenten über Studiengänge

und -inhalte, stellt den

Lehrkörper vor und zeigt die

studentischen Organe und

Aktivitäten an unserer Hoch-

schule auf.

Sie finden hier kompakte

Informationen für Ihr

Studium.

Ich wünsche Ihnen ein

erfolgreiche Studienzeit an

der Hochschule und in der

Praxisausbildung!

Ihr

Prof. Walter Maier       

Rektor
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Das Leitbild der Hochschule

Das Leitbild wurde aufgrund der Ergebnisse

des Zukunftsforums der Hochschule für

öffentliche Verwaltung und Finanzen

Ludwigsburg erarbeitet und vom Senat und

vom Hochschulrat der Hochschule be-

schlossen.

Selbstverständnis

Die Hochschule versteht sich als wissenschaftliches Dienst-

leistungsunternehmen für den gesamten öffentlichen Sektor.

Sie trägt zur nachhaltigen Gestaltung der Zukunft bei. Die

Hochschule stellt sich dem Wettbewerb mit anderen in- und

ausländischen Bildungseinrichtungen und fördert die

Internationalität des Studiums.

Studium und Praxis

Die Studieninhalte und -strukturen orientieren sich an der

fach-wissenschaftlichen Entwicklung und der Praxis. Im

Zusammenwirken mit der Praxis werden die Lehrinhalte

ständig aktualisiert und der Praxisbezug gewährleistet.

Qualitätsmanagement

Die Hochschule sorgt für eine hohe Qualität des Studiums

und der Weiterbildung. Alle Hochschulangehörigen lehren,

lernen und arbeiten leistungsorientiert und kooperativ. Die

Hochschule stellt ein modernes Wissensmanagement in

Lehre und Hochschulverwaltung bereit. Sie unterzieht ihre

Leistungen in der Lehre einer ständigen Evaluation.

Lernen in Eigenverantwortung

Die Hochschule verstärkt die Wahlfreiheiten der

Studierenden und fördert aktive Formen des selbst-

organisierten Lernens. Die Vermittlung des Fachwissens

und der Handlungskompetenzen werden miteinander

verbunden und aufeinander abgestimmt. Die Studierenden

und Lehrenden sind aufgefordert, einen kritischen Dialog

miteinander zu führen.

Lernumgebung

Alle Mitglieder der Hochschule nehmen aktiv am

Gestaltungsprozess der Hochschule teil und verpflichten

sich zum sorgsamen Umgang mit der Infrastruktur. Sie

wirken an der Entwicklung der modernen Medien mit.

Partnerschaftlicher Umgang

Alle Mitglieder der Hochschule pflegen einen

partnerschaftlichen, von gegenseitigem Respekt geprägten

Umgang miteinander. Sie sind sich ihrer Verantwortung

hierfür bewusst.

Neue Studienangebote

Die Hochschule entwickelt zeitnah neue Studien- und

Weiterbildungsangebote für den öffentlichen Sektor. Sie tritt

für eine Veränderung der Rahmenbedingungen ein, damit

die Hochschule für Bereiche außerhalb des öffentlichen

Dienstes geöffnet werden kann.

Gleichstellung

Die Hochschule macht es sich zur Aufgabe, einen Beitrag

zur Gleichstellung von Männern und Frauen zu leisten,

bestehende Benachteiligungen zu beseitigen und die

Vereinbarkeit von Beruf und Familie zu fördern.

Umweltverantwortung

Die Mitglieder der Hochschule sind dem Gedanken der 

Nachhaltigkeit verpflichtet. Sie nehmen ihre Verantwortung 

für den Erhalt der natürlichen Lebensgrundlagen wahr, 

indem sie die Möglichkeiten zur Energieeinsparung, zum 

schonenden Umgang mit Umweltgütern sowie zur 

Abfallreduzierung aktiv nutzen und weiterentwickeln.
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Bewerbung

Die Hochschule für öffentliche Verwaltung und Finanzen

Ludwigsburg ist eine interne Ausbildungsstätte für die

Inspektorenanwärter des gehobenen Verwaltungsdienstes,

der Steuerverwaltung, der Allgemeinen Finanzverwaltung, der

Rentenversicherung und des Archivdienstes

(verwaltungswissenschaftlicher Teil) des Landes Baden-

Württemberg.

Zulassungsvoraussetzung ist die Fachhochschulreife.

Unsere Studierenden bilden das gehobene Management

der öffentlichen Verwaltung von morgen!

An der Hochschule studieren angehende Beamte des

gehobenen Dienstes in derzeit fünf grundständigen

Studiengängen und in einem Masterstudiengang.

Den Studiengängen sind teilweise unterschiedlich

lange Praktika vor- und zwischengeschaltet.

Übrigens: Im Unterschied zu anderen Hochschulen haben

unsere Studierenden bereits während des Studiums einen

Beamtenstatus: Sie erhalten einerseits Anwärterbezüge,

andererseits ist das Studium Dienst mit Anwesenheitspflicht.

Bewerbungen sind im Studiengang Innenverwaltung an die

Hochschule selbst, in den anderen Studiengängen an die

zuständigen Behörden zu richten! Bitte informieren Sie sich

auf den Seiten des jeweiligen Studiengangs.

Darüber hinaus bietet die Hochschule weitere Fach-,

Kontakt- und Aufbaustudiengänge an bzw. ist an solchen

beteiligt.

___
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Infoseiten

Innenverwaltung (gehobener Verwaltungsdienst)

(Link zu den Infoseiten der Hochschule) 

Steuerverwaltung

(Link zu den Ausbildungsseiten des Finanzministeriums) 

Allgemeine Finanzverwaltung

(Link zu den Ausbildungsseiten des Finanzministeriums) 

Rentenversicherung (Info) 

Archivare

Zuständig für die Auskünfte und die Zulassung zur 

Ausbildung  bei der Innenverwaltung ist:

Hochschule für öffentliche                                     

Verwaltung und Finanzen                                                                     

Ludwigsburg

University of Applied Sciences

Frau Birgit Koschek

Reuteallee 36                                                                     

71634 Ludwigsburg                                                                        

Zimmer 6.119

Telefon 07141/140-533 

Telefax 07141/140-544

koschek@hs-ludwigsburg.de

___
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Masterstudiengang Europäisches 

Verwaltungsmanagement ïEU

Dieser zertifizierte Aufbaustudiengang führt in vier

Semestern zum europaweit anerkannten akademischen

Masterabschluss:

Master of Arts                                                                  

European Public Administration (M.A.) 

Der Studiengang wird in Kooperation der beiden

Hochschulen Ludwigsburg und Kehl angeboten.

Mehr Informationen hier im Internet

Ferner ist die Hochschule beteiligt am Masterstudiengang 

und am Kontaktstudiengang Kulturmanagement in 

Kooperation mit der Pädagogischen Hochschule 

Ludwigsburg.

Mehr Informationen hier im Internet

___
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Zuständig für die Auskünfte und die Zulassung zur 

Ausbildung bei der Steuerverwaltung sind:

Oberfinanzdirektion Karlsruhe                                      

Moltkestraße 50                                                                         

76133 Karlsruhe                                                                   

Steuerverwaltung:                                                                

Telefon 0761/204-1166                                                   

Zuständig für die Auskünfte und die Zulassung zur 

Ausbildung bei der Allgemeinen Finanzverwaltung ist:

Landesbetrieb Vermögen und Bau Baden-Württemberg 

Bereich Allgemeine Finanzverwaltung                                                    

Rotebühlplatz 30                                                            

70173 Stuttgart                                                                        

Telefon 0711/6673-3803

Landesamt für Besoldung und Versorgung           

Baden-Württemberg                                                                    

Philipp-Reis-Straße  2                                                                

70736 Fellbach                                                                              

Telefon 0711/3426-2170

Zuständig für die Auskünfte und die Zulassung zur 

Ausbildung bei der Rentenversicherung sind:

DRV Baden-Württemberg      DRV Baden-Württemberg 

Gartenstraße 105                     Adalbert-Stifter-Straße 105              

76135 Karlsruhe                       70437 Stuttgart                                

Telefon 0721/825-2472            Telefon 0711/8482-548

Zuständig für die Auskünfte und die Zulassung zur 

Ausbildung der Archivare ist:

Landesarchiv Baden-Württemberg

Eugenstraße 7                                                                

70182 Stuttgart                                                                 

Telefon 0711/212-4280

___
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Studium

Ziel des Studiums

Lehre und Studium sollen den Studierenden auf ein

berufliches Tätigkeitsfeld vorbereiten und ihm die dafür

erforderlichen fachlichen Kenntnisse, Fähigkeiten und

Methoden dem jeweiligen Studiengang entsprechend so

vermitteln, dass er zu wissenschaftlicher Arbeit in der Lage

ist und zu verantwortlichem Handeln in einem freiheitlichen,

demokratischen und sozialen Rechtsstaat befähigt wird.

Studienbetrieb

Der ĂStudienalltagñumfasst jeweils die Zeit von Montag bis

Freitag. Für die allgemeinen Vorlesungen gilt grundsätzlich

folgender Zeitrahmen:

vormittags 08.00 ï13.15 Uhr

nachmittags 14.00 ï17.15 Uhr

Jeder Studierende gehört einer Arbeitsgruppe (AG) an, die

je nach Studiengang durchschnittlich 25-30 Personen

umfasst. Jede AG bestellt aus ihrer Mitte eine/n Sprecher/in

und Stellvertreter/in.

___
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Studiengang Innenverwaltung (Fakultät I)

Rechts-, Wirtschafts-, Sozial- und 

Kommunalwissenschaften

Die Landesverwaltung wie auch die Städte und Gemeinden

benötigen auf fast allen Ebenen rechts-, wirtschafts-, sozial-

und kommunalwissenschaftliches Know-how. In dem

Studiengang werden Kenntnisse und Fähigkeiten vermittelt,

mit denen die Studierenden in die Lage versetzt werden,

wirtschaftlich, effektiv sowie rechtlich und sozial kompetent zu

denken und zu handeln. In einer Phase durchgreifender

Verwaltungsmodernisierungen sind Mitarbeiter gefragt, die mit

den neuen Steuerungsinstrumenten umzugehen wissen. Dazu

zählen neben der Budgetierung und der Kosten- und

Leistungsrechnung vor allem das Controlling, das

Kontraktmanagement, das Qualitätsmanagement und das

Personalmanagement. Die Absolventen der Hochschule sollen

darauf vorbereitet sein, selbstverantwortlich an den

notwendigen Veränderungsprozessen im Rahmen einer

gesetzmäßigen Verwaltung mitzuwirken.

Umstellung des Studiengangs von Diplom auf Bachelor

Die europäischen Hochschulen stellen im Rahmen des

sogenannten ĂBologna-Prozessesñbis 2010 ihre Studiengänge

auf das Bachelor- bzw. Master-System um. An unserer

Hochschule sind alle grundständigen Studiengänge umgestellt

und durch die Zentrale Evaluationsagentur (ZEvA) erfolgreich

akkreditiert. An dieser Stelle erhalten Sie einen kurzen Ein-

blick in das Konzept des Bachelor-Studiengangs

Innenverwaltung.

___
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Im 3-semestrigen Grundlagenstudium werden zunächst

sowohl die rechtlichen als auch die wirtschafts- und

sozialwissenschaftlichen Grundkompetenzen praxisbezogen

vermittelt und in entsprechenden Modulprüfungen

nachgewiesen.

Im Zentrum der folgenden 2-semestrigen Praxisphase steht

das Sammeln praktischer Erfahrungen im angestrebten

Berufsfeld. Die Studierenden erhalten Gelegenheit, ihre

Kenntnisse aus dem Grundlagenstudium einzusetzen und

konkrete Probleme aus der Verwaltungspraxis zu bearbeiten.

Die Praxisphase wird durch zweiwöchentlich stattfindende

Arbeitsgemeinschaften ergänzt und Ende mit der

Bachelorarbeit abgeschlossen.

Im Vertiefungsstudium werden die Kenntnisse aus dem

Grundlagenstudium und der Praxisphase durch Profilbildung

erweitert und zugleich spezialisiert. Für die Profilbildung

stehen fünf interdisziplinäre Vertiefungsschwerpunkte (mit

Varianten) zur Wahl:

1. Organisation, Personal, Informationsverarbeitung

2.Ordnungsverwaltung

3.Leistungsverwaltung

4.Wirtschaft und Finanzen, öffentliche Betriebe

5.Kommunalpolitik, Führung im öffentlichen Sektor 

Der Nachweis der Leistungen erfolgt ebenfalls durch

Modulprüfungen verschiedenster Art. Zudem muss die

Bachelorarbeit in einer mündlichen Prüfung verteidigt werden.

Den erfolgreichen Absolventen wird der Titel ĂBachelorof Arts

(B.A.)ñverliehen.

___
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Im Folgenden finden Sie eine Übersicht über die wichtigsten 

Veränderungen im Ablauf des Studiums:

Diplom Bachelor

Diplomverwaltungswirt (FH) Bachelor of Arts (B.A.)

12 Monate fachpraktisches 6 Monate Einführungspraktikum

Einführungsjahr (davon 4 Wochen Einführungs-

(davon 3 Monate DzU) lehrgang)

12 Monate (2 Semester) 17 Monate (3 Semester)

Grundstudium Grundlagenstudium

12 Monate Praxis 14 Monate Praxis (Bachelorarbeit 

am Ende)

12 Monate Hauptstudium 5 Monate Vertiefungsstudium

(Diplomarbeit in der Mitte) (Verteidigung der Bachelorarbeit)

Der dritte Bachelor-Jahrgang hat am 1.9.2009 mit dem 

halbjährigen Einführungspraktikum begonnen. Das erste 

Hochschulsemester beginnt am 1.3.2010.

Wie melde ich mich zu den Veranstaltungen an?

Sie gelangen unter www.hs-ludwigsburg.de auf die

Homepage unserer Hochschule. Öffnen Sie unter

ĂSchlagwortsucheñdas ĂAnmeldesystemñ. Unter ĂZugang

zum Anmeldesystemñklicken Sie auf den gewünschten

Bereich, dann öffnet sich das Fenster ĂLogin

mitarbeitsintensive Veranstaltungenñ. Gehen Sie nach der

dort beschriebenen Anleitung vor.

___
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Fachgebiet Wirtschaftswissenschaften

Das Neue Steuerungsmodell steht für ein Vorhaben, mit dem

betriebswirtschaftliche Konzepte, Methoden und Techniken in

die Strukturen der öffentlichen Verwaltung integriert werden,

um eine leistungsfähige, effiziente und

dienstleistungsorientierte Organisation zu schaffen.

Konsequenterweise bilden die Wirtschaftswissenschaften

einen Schwerpunkt der Ausbildung.

Fachgebiet Sozialwissenschaften

Modernes Verwaltungsmanagement ist ohne

sozialwissenschaftliches Know-how nicht mehr denkbar.

Deshalb besuchen die Studierenden bereits im Grundstudium

Vorlesungen zur Psychologie und zur Soziologie. In der

Psychologie werden psychologische Grundlagen des

Managements und des Verwaltungshandelns vermittelt, wobei

das Lernen, die Motivation und die sozialwissenschaftlichen

Methoden (Befragung und Beobachtung) im Mittelpunkt

stehen. Überdies geht es um die Vermittlung einschlägiger

Schlüsselqualifikationen in den Bereichen ĂKommunikationñ

und ĂsozialeKompetenzñ.

Fachgebiet Kommunalwissenschaften

Die Kenntnis der Grundstrukturen der Kommunen und die

Besonderheiten der öffentlichen Finanzwirtschaft sind hierfür

wichtige Voraussetzungen. Sie zählen zu den zentralen

Bestandteilen des Studiengangs Innenverwaltung und geben

ihm sein besonderes Profil. Kommunalrecht und öffentliche

Finanzwirtschaft sind sowohl für die klassische Verwaltung als

auch für die betriebswirtschaftlich ausgerichteten Bereiche

relevant.

Mehr Informationen hier im Internet

___
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Fachgebiet Staats- und Verwaltungsrecht

Dass in einer Hochschule für öffentliche Verwaltung den

Fächern Staats- und Verwaltungsrecht eine herausragende

Stellung zukommt, ist eine Selbstverständlichkeit. Die Ver-

fassung lässt sich mit einem verbindlichen Wegweiser für das

gesamte staatliche und politische Leben in einem demokra-

tischen Gemeinwesen vergleichen.

Entsprechend geben Staats- und Verfassungsrecht der

Verwaltung Leitbild und Maßstab ihres Handelns vor, und beim

Verwaltungsrecht geht es gleichermaßen um das Recht der

Verwaltung wie um die Rechte des Bürgers gegenüber der

Verwaltung. Diese Rechtsbereiche liefern aber nicht nur den

maßgeblichen Verständnishorizont, sondern auch das

ĂHandwerkszeugñfür den späteren Beamten in seinem

Verwaltungsalltag, sei es um Entscheidungen über ein

Baugesuch, über einen Antrag auf Gewährung von Sozialhilfe

oder über einen Widerspruch gegen eine

Verwaltungsentscheidung.

Fachgebiet Privatrecht 

Das Privatrecht beruht auf in Jahrtausenden gewachsenen,

grenzüberschreitenden Gerechtigkeitsvorstellungen, ist

immanent in jedem Bürger. Privatrecht ist Freiheit und Chance

zur Selbstverwirklichung. Kein Wunder, dass Kommunen und

andere öffentlich-rechtliche Entscheidungsträger vermehrt

privatrechtliche Gestaltungen suchen und anstreben. Aus dieser

Grundkonstellation heraus erwächst eine vielfältige

Aufgabenstellung.

___
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Studiengang Rentenversicherung (Fakultät I)

Der Studiengang betreut die Anwärter für die Laufbahn des

gehobenen Verwaltungsdienstes in der gesetzlichen

Rentenversicherung. Ausbildungsbehörde ist die Deutsche

Rentenversicherung Baden-Württemberg. Das dreijährige

Bachelorstudium gliedert sich nach der APrORV gD vom

September 2008 in drei aufeinander folgende Abschnitte, die

eine Einheit darstellen: Es beginnt mit einem 10-monatigen

Grundlagenstudium an der Hochschule. Anschließend folgen 14

Monate Ausbildung bei der Ausbildungsbehörde mit

praxisbegleitendem Unterricht, danach 12 Monate Vertie-

fungsstudium an der Hochschule, in denen die Bachelorarbeit

geschrieben wird. Die Umstellung vom Diplom- auf den

Bachelorstudiengang erfolgte am 1.9.2008. Der Studiengang ist

akkreditiert.

Mehr Informationen hier im Internet

Studiengang Allgemeine Finanzverwaltung  
(Fakultät I)

Im Studiengang Allgemeine Finanzverwaltung werden die

Beamten des gehobenen nichttechnischen Dienstes für die

Allgemeine Finanzverwaltung des ganzen Landes ausgebildet.

Jährlich werden rund 40 Regierungsinspektorenanwärterinnen

und -anwärter beim Landesbetrieb Vermögen und Bau Baden-

Württemberg sowie beim Landesamt für Besoldung und

Versorgung eingestellt. Diese Anwärter durchlaufen eine

dreijährige Ausbildung. Die Umstellung vom Diplom- auf den

Bachelorstudiengang erfolgte zum 1.9.2008. Der Studiengang

ist akkreditiert.

___
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Diplomstudiengang:

Die Ausbildung gliedert sich in Fachstudien von 21-monatiger 

Dauer an der Hochschule und berufspraktische Studienzeiten 

von 15-monatiger Dauer mit verschiedenen Zeitabschnitten bei 

praktischen Ausbildungsstellen. Die fachtheoretische Ausbildung 

unterteilt sich in ein Grundstudium von 11 Monaten und ein 

Hauptstudium von 10 Monaten.

Bachelorstudiengang:

Die Ausbildung gliedert sich in ein 2-semestriges Grundstudium 

an der Hochschule, eine anschließende Praxisphase von 12 

Monaten und 2 Semester Vertiefungsstudium, in dem die 

Studierenden einen Profilbereich wählen können (Immobilien 

oder Personal), dem die Bachelorarbeit zugeordnet ist.

Mehr Informationen hier im Internet

Studiengang Steuerverwaltung (Fakultät II)

Die Hochschule Ludwigsburg ist die einzige fachtheoretische

Bildungsstätte für den gehobenen Dienst der Steuerverwaltung

in Baden-Württemberg. Rechtsgrundlage für den Studiengang

ist das Steuerbeamten-Ausbildungsgesetz, die Ausbildungs- und

Prüfungsordnung für die Steuerbeamten und die

Bachelorordnung. Für die Ausbildung des gehobenen Dienstes

der Steuerverwaltungen von Bund und Ländern ist

bundeseinheitlich ein 3-jähriger ĂVorbereitungsdienstñ

vorgeschrieben, der den Regeln einer dualen Ausbildung folgt.

Das bedeutet, dass sich Studienphasen an der Hochschule mit

Abschnitten der Praxisausbildung bei den Finanzämtern

abwechseln. Das Gesetz sieht für die Fachstudien 21 Monate

und für die berufspraktische Studienzeit 15 Monate vor. Der

Studiengang wurde ab 1.9.2007 vom Diplom- auf den

Bachelorstudiengang umgestellt und durchgängig modularisiert.

Der Studiengang ist akkreditiert.

Mehr Informationen hier im Internet

___
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Vorlesungszeiten

Fakultät I

Innenverwaltung (IV) ïRentenversicherung (RV)                       

Allgemeine Finanzverwaltung (AFV)

Wintersemester 2009/20010 ïDiplom

Vorlesungsbeginn IV, AFV, RV 14. September 2009

Vorlesungsende IV, AFV, RV 22. Januar 2010

Wintersemester 2009/2010 ïBachelor

Vorlesungsbeginn IV, AFV 14. September 2009

Vorlesungsbeginn RV 01.Oktober 2009

Vorlesungsende IV, AFV 29. Januar 2010

Vorlesungsende RV 05. Februar 2010

Vorlesungsfreie Zeit

24. Dezember 2009 bis 05. Januar 2010

Sommersemester 2010 ïDiplom

Vorlesungsbeginn IV, AFV, RV 22. Februar 2010

Vorlesungsende IV, AFV, RV 02. Juli 2010

Sommersemester 2010 ïBachelor

Vorlesungsbeginn IV, AFV, RV 02. März 2009

Vorlesungsende IV, AFV 03. Juli 2010 

Vorlesungsende RV 10. Juli 2010

Fakultät II - Steuerverwaltung

Jahrgang 2009 ïGrundstudium I

Vorlesungsbeginn 05. Oktober 2009

Vorlesungsende 17. Februar 2010

Vorlesungsfreie Zeit

23. Dezember 2009bis 08. Januar 2010 

15. Februar 2010 und 16. Februar 2010

___________________________

Jahrgang 2008 ïGrundstudium II

Vorlesungsbeginn 07. September 2009

Vorlesungsende 14. Dezember 2009

Vorlesungsfreie Zeit

1. September 2009 bis04. September 2009                                                                      

23. Dezember 2009 bis 30. Dezember 2009

___________________________

Jahrgang 2008 ïGrundstudium III

Vorlesungsbeginn 01. März 2009

Vorlesungsende

Vorlesungsfreie Zeit

Die Planungen sind noch nicht abgeschlossen.

___________________________

Jahrgang 2007 ïHauptstudium

Vorlesungsbeginn 13. Januar 2010

Vorlesungsende 18. Juni 2010

Laufbahnprüfung 21. ï29.06.2010

___
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Master-Studiengang                                                   

Europäisches Verwaltungsmanagement
(Fakultät I+II)

Der viersemestrige Masterstudiengang ĂEuropªischesVerwal-

tungsmanagementñeröffnet vielfältige Perspektiven für eine

internationale Karriere im höheren Verwaltungsdienst.

Der interdisziplinäre und praxisorientierte Aufbaustudiengang

zum europaweit anerkannten akademischen Masterabschluss:

ĂMasterof Arts: European Public Administrationñvermittelt im

Rahmen der europäischen Integration ein vertieftes Verständ-

nis der Verwaltungs-, Rechts- und Sozialstrukturen. Die

Studierenden reflektieren und analysieren Politik, Wirtschaft

und Kultur der Mitgliedsstaaten der EU und der europäischen

Institutionen.

Der Studienabschluss ermöglicht, gehobene und auf Europa

bezogene Stabs- und Querschnittsfunktionen sowohl in der EU-

Verwaltung als auch in Kommunal- und Landesverwaltungen

wahrzunehmen sowie die grenzüberschreitende Zusammen-

arbeit in Europa kompetent zu begleiten und voran zu bringen.

Für die Zulassung zum Studium ist ein abgeschlossenes

Studium der Verwaltungswissenschaften notwendig. Auch der

Abschluss eines Studiums der Rechts-, Wirtschafts- oder

Sozialwissenschaften berechtigt zur Teilnahme am

Studiengang. Bewerbungsfrist ist jeweils der 30. Juni.

Mehr Informationen hier im Internet

___
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Studiengang Archivare 

Die berufliche Qualifikation des Archivars setzt neben

archivarischem Spezialwissen juristisches Grund- und

Methodenwissen sowie vermehrt auch landesspezifische

verwaltungsfachliche Kenntnisse voraus.

Mehr Informationen hier im Internet

Aufbaustudiengang Kulturmanagement            
(Fakultät I + Fakultät II)

Die Pädagogische Hochschule Ludwigsburg bietet in

Kooperation mit unserer Hochschule seit 1991 einen

Magister- bzw. Master- Aufbaustudiengang sowie einen

Kontaktstudiengang ĂKulturmanagementñ an. Beim

Aufbaustudiengang handelt es sich um ein Vollzeitstudium

von 4 Semestern mit jeweils ca. 20 Semesterwochenstunden.

Voraussetzung ist der erfolgreiche Abschluss eines

Erststudiums, wie etwa die Staatsprüfung für den gehobenen

Verwaltungsdienst. Mit einer wissenschaftlichen Arbeit und

sonstigen erfolgreichen Prüfungsleistungen kann der Grad

eines Magisters erworben werden. Dagegen richtet sich das

Kontaktstudium an Interessenten, die bereits haupt- oder

nebenberuflich im Kulturbereich tätig sind.

Mehr Informationen hier im Internet

Fakultäten

Die Studiengänge sind zwei verschiedenen Fakultäten

zugeordnet:

Fakultät I: Management und Recht

Fakultät II: Steuer- und Wirtschaftsrecht

___
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http://www.euro-mpa.de/
http://www.fh-ludwigsburg.de/
http://kulturmanagement.ph-ludwigsburg.de/index.php?id=2
http://kulturmanagement.ph-ludwigsburg.de/index.php?id=29
http://kulturmanagement.ph-ludwigsburg.de/index.php?id=29
http://kulturmanagement.ph-ludwigsburg.de/index.php?id=29
http://www.fh-ludwigsburg.de/hochschule/fachbereiche/fachbereich1/index.php
http://www.fh-ludwigsburg.de/hochschule/fachbereiche/fachbereich1/index.php
http://www.fh-ludwigsburg.de/hochschule/fachbereiche/fachbereich1/index.php
http://www.fh-ludwigsburg.de/hochschule/fachbereiche/fachbereich1/index.php
http://www.fh-ludwigsburg.de/hochschule/fachbereiche/fachbereich1/index.php
http://www.fh-ludwigsburg.de/hochschule/fachbereiche/fachbereich1/index.php
http://www.fh-ludwigsburg.de/hochschule/fachbereiche/fachbereich1/index.php
http://www.fh-ludwigsburg.de/hochschule/fachbereiche/fachbereich1/index.php
http://www.fh-ludwigsburg.de/hochschule/fachbereiche/fachbereich1/index.php
http://www.fh-ludwigsburg.de/hochschule/fachbereiche/fachbereich1/index.php
http://www.fh-ludwigsburg.de/hochschule/fachbereiche/fachbereich4/index.php
http://www.fh-ludwigsburg.de/hochschule/fachbereiche/fachbereich4/index.php
http://www.fh-ludwigsburg.de/hochschule/fachbereiche/fachbereich4/index.php
http://www.fh-ludwigsburg.de/hochschule/fachbereiche/fachbereich4/index.php
http://www.fh-ludwigsburg.de/hochschule/fachbereiche/fachbereich4/index.php
http://www.fh-ludwigsburg.de/hochschule/fachbereiche/fachbereich4/index.php
http://www.fh-ludwigsburg.de/hochschule/fachbereiche/fachbereich4/index.php
http://www.fh-ludwigsburg.de/hochschule/fachbereiche/fachbereich4/index.php
http://www.fh-ludwigsburg.de/hochschule/fachbereiche/fachbereich4/index.php
http://www.fh-ludwigsburg.de/hochschule/fachbereiche/fachbereich4/index.php
http://www.fh-ludwigsburg.de/hochschule/fachbereiche/fachbereich4/index.php


Beratung und Service

Zentrale Studienberatung

Die zentrale Studienberatung läuft an unserer Hochschule

über das Studierendensekretariat. Es erteilt Auskunft über

Studienmöglichkeiten und Zulassungsbedingungen. Es ist

zuständig für die Beratung und Betreuung der Studierenden,

für die Ausstellung von Ausweisen und Bescheinigungen,

Zeugnisbeglaubigungen und informiert bei verwaltungs-

technischen Fragen. Für alle mit dem Studienablauf und den

Studieninhalten zusammenhängenden Fragen sind die

Dekane und Studiendekane Ansprechpartner.

Für die Bewältigung Ihres Studiums und fachlicher Probleme 

können Sie sich natürlich zunächst an Ihre Professorinnen und 

Professoren wenden, die Ihnen nach Terminvereinbarung auch 

persönlich zur Verfügung stehen. Daneben können Sie sich 

auch an den Studiendekan Ihres Studiengangs wenden:

Innenverwaltung: Prof. Ziegler, Zi. 4.103, Tel. 140-534, 

ziegler@hs-ludwigsburg.de

Rentenversicherung: Prof. Dr. Erwe, Zi. 6.022, Tel. 140-495, 

erwe@hs-ludwigsburg.de

Allg. Finanzverwaltung: Prof. Becker, Zi. 4.106, Tel. 140-553, 

becker@hs-ludwigsburg.de

Steuer: Prof. Hottmann, Zi. 6.016, Tel. 140-471, 

hottmann@hs-ludwigsburg.de

Informationen zum Studium finden Sie auch auf der Website 

und im Intranet.

Für persönliche Fragen rund um Ihr Studium in Ludwigsburg 

können Sie sich an unseren Vertrauensdozenten wenden: 

Herrn Prof. Dr. Norbert Schäfer, Zi. 6.214, Tel. 140-565, 

schaefer@hs-ludwigsburg.de

___
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In Prüfungsfragen erteilt das zentrale Prüfungsamt

Auskunft.

Über unsere internationale Zusammenarbeit werden

Sie durch das Akademische Auslandsamt informiert.

Abschließend noch eine Meldung vom Studentenwerk 

Stuttgart zum psychologischen Beratungsdienst: Die 

Diplom-Psychologen, Petra Kucher-Sturm und Rainer 

Sturm, geben Ihnen bei persönlichen und 

zwischenmenschlichen Problemen fachkundigen Rat. 

Die Beratungen sind kostenfrei und absolut vertraulich. 

In der Regel erhalten Sie innerhalb einer Woche einen 

Termin. Anmelden können Sie sich während der 

Telefonzeiten (montags bis freitags 11ï12 Uhr) unter der 

Nummer (0711) 95 74- 480 oder persönlich vor Ort. Neu 

ist ab sofort auch die Möglichkeit, einen Termin hier auf 

dem Campus in Ludwigsburg wahrzunehmen (Gebäude 

1, Zimmer 1.111).

mailto:ziegler@hs-ludwigsburg.de
mailto:ziegler@hs-ludwigsburg.de
mailto:ziegler@hs-ludwigsburg.de
mailto:erwe@hs-ludwigsburg.de
mailto:erwe@hs-ludwigsburg.de
mailto:erwe@hs-ludwigsburg.de
mailto:becker@hs-ludwigsburg.de
mailto:becker@hs-ludwigsburg.de
mailto:becker@hs-ludwigsburg.de
mailto:hottmann@hs-ludwigsburg.de
mailto:hottmann@hs-ludwigsburg.de
mailto:hottmann@hs-ludwigsburg.de
mailto:schaefer@hs-ludwigsburg.de
mailto:schaefer@hs-ludwigsburg.de
mailto:schaefer@hs-ludwigsburg.de
http://www.fh-ludwigsburg.de/hochschule/strukturen/pruefungsamt/pruefungsamt.htm
http://www.fh-ludwigsburg.de/hochschule/strukturen/auslandsamt/
http://www.fh-ludwigsburg.de/hochschule/strukturen/auslandsamt/
http://www.fh-ludwigsburg.de/hochschule/strukturen/auslandsamt/
http://www.fh-ludwigsburg.de/hochschule/strukturen/auslandsamt/
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Name Fachgebiet Raum

Gräser, Jutta Haushalt/Lehrbeauf-

tragte/Zahlstelle

4.136

Gute, Andrea Trennungsgeld/Umzugs-

kosten für Studierende

4.115

Klemm, Waldemar Medientechnik/ 

Hausverwaltung

6.U07

Koschek, Birgit Zulassung 6.119

Kürner, Helga Ausleihverbuchung 6.405

Lang, Dieter Hausmeister 4.101

Langhans, Doris Prüfungsamt 4.114

Lauer, Günter Leiter Abt. Haushalt 

Organisation/Controlling

4.121

Maier, Alexander Stabstelle: EDV-

geschützte Lehre und 

Forschung 

4.133

Mayer, Fabian Rechenzentrum 5.111

May, Katja Personalangelegenheiten 6.120

Mischel, Rudolf Trennungsgeld/Umzugs-

kosten für Studierende

4.116

Mix,  Christine Sekretariat Fakultät II 6.115

Motzer, Karin Prüfungsamt 4.118

Müller, Andreas Rechenzentrum 4.134

Pflüger, Christine Studierendenbüro 6.119

Verwaltung der Hochschule Ludwigsburg

Alle Verwaltungsangestellte stehen bei fachlichen Einzel-

fragen gerne zur Verfügung. Sie sind per e-mail erreichbar 

unter jeweiligem nachname@hs-ludwigsburg.de

Name Fachgebiet Raum

Adrian, Ulrike Sekretariat Fakultät I 4.106

Angel, Andrea Sekretariat Fakultät II 6.117

Bartsch,  Achim Druckerei 4.130

Boehnke, Karin Sekretariat Fakultät I

Sprachkurse

4.103

Dillmann, Isolde Haushalt/ 

Lehrbeauftragte

4.137

Eberl, Ulrich Studienmanager MPM 6.031

Elsäßer, Barbara Rektoratssekretariat 4.144

Fenner, David Wiss. Mitarbeiter IAF 6.222

Fix, Cornelia Stellvertretende 

Bibliotheksleiterin

6.403

Fuchs,  Elfriede Sekretariat Fakultät I

MA-Studiengang

4.103

Gottwald, Ulla Leiterin 

Studierendenbüro

6.121

Griese, Julia Prüfungsamt 4.117



Professoren der Hochschule Ludwigsburg

Alle Professoren stehen bei fachlichen Fragen gerne zur 

Verfügung. Sie sind per e-mail erreichbar unter jeweiligem 

nachnamen@hs-ludwigsburg.de

___
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Name Fachgebiet Fakultät

Ade,  Klaus Kommunales 

Verfassungsrecht

I

Alber,  Dr. Peter-Paul Allg. Verwaltungsrecht, 

Öffentliches Dienstrecht

I

Alber, Matthias Besitz- und 

Verkehrssteuern

II

Bächle,  Dr. Ekkehard 

Dekan Fak. II

St.v.Eink. u. Ertr./USt/ 

IStR/ÖR

II

Becker, Günther 

Studiendekan 

Allgemeine 

Finanzverwaltung

StaatsR/ÖDR/ 

Staatl.Liegensch/PrivR

I

Beckers, Dr. Markus Bewertung / 

Einkommensteuer

II

Berndt, Margarethe Bew./USt/ÖR/Bilanz/ 

WiWi

II

Brehm, Bernhard AbgR/USt/PrivR II

Breitenstein, Jutta I

Buttler, Walter

Prodekan

KWR / Abgabenrecht/ 

Öffentliche 

Finanzwirtschaft

I

Dehner, Klaus St.v.Eink.u.Ertr./Verkehr-

St./AbgR/PrivR/Bew.

II

Diebold, Annemarie Sozialversicherungs-

recht/Verwaltungsrecht 

I

Name Fachgebiet Raum

Polz, Anna Allgemeine 

Bibliotheksarbeiten

6.404

Priester, Helga Trennungsgeld/Umzugs-

kosten für Studierende

4.115

Rackebrandt, Gabi Sekretariat Fakultät II 6.115

Retzbach, Florina MPM 6.034

Schäffler, Edgar Rechenzentrum 5.111

Schelling, Martina Prüfungsamt 4.114

Schmidt, Sabine Studierendenbüro 6.119

Söffge, Michael Leiter Bibliothek 6.402

Steinbrenner, Lore Rektoratssekretariat 4.144

Track, Ulrich Sekretariat Auslandsamt

BW-Stipendium / MA

4.139

Trampenau, lsabel Projektbeauftragte 

Drittmittel

4.135

Veigel, Walter Kanzler 4.144

Weinig, Hartmut Amtsbote/Druckerei 4.138

Wendolsky, Claus Stv.Verwaltungsdirektor/

Prüfungsamt

4.120

Wiener, Cornelia Sekretariat Fakultät II 6.117



___
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Name Fachgebiet Fakultät

Hottmann, Jürgen

Studiendekan 

Steuerverwaltung

St.v.Eink. u. Ertr./ 

Bilanz/WiWi/KSt

II

Hübner, Dr. Claudia Privat-/Zivilrecht I

Hufnagel, Hans Staatliches 

Liegenschaftswesen

I

Kese, Dr. Volkmar StaatsR/StaatsL/Allg. 

VerwR/EuropaR

I

Kies, Dieter

Studiendekan MA

AbgR/USt/ÖR, EuropaR II

Kirschbaum, Jürgen St.v.Eink. u. Ert./ 

Buchf./Bilanz /WiWi/PrivR

II

Klink, Dr. Joachim PrivR/ZivilprozeßR/ 

Jur.MethodL/OWI

I

Knies, Dr. Jörg Stv. Eink. u. ErtragsR., 

PrivR, Int. Steuerrecht

II

Kohler-Gehrig, Dr. 

Eleonora

PrivR/ZivilprozeßR/ 

Jur.MethodL/OWI

I

Maier, Walter St.v.Eink. u. Ertr./

Bilanz/WiWi/ÖR 

Rektor

Matjeka M.A., 

Manfred

Staatsrecht/Privatrecht

Europarecht/Arbeitsrecht

I

Maus, Günter Bilanzsteuerrecht, Est-

Recht, EDV-Buchführung 

II

Neeser, Dr. 

Alexander

AO/UST II

Name Fachgebiet Fakultät

Diringer, Dr. Arnd Privat- und Strafrecht I

Erwe, Dr. Helmut 

Studiendekan 

Rentenversicherung

Sozialversicherungs-

recht, Staatsrecht

I

Faiß, Stefan Besitz- und 

Verkehrssteuern, 

Ertragssteuern, 

Steuerliches 

Verfahrensrecht

II

Fanck, Bernfried 

Prodekan

Buchführung, 

Bilanzsteuerrecht, St. 

von Einkommen u. 

Erträgen, 

Umsatzsteuer

II

Grau, Michael Staatliches 

Liegenschaftswesen/ 

Privatrecht

I

Grobshäuser, Dr. Uwe St.v.Eink. u. Ertr./ 

WiWi/ÖR

II

Hänel, Dr. Kathrin Methodische und 

soziale Kompetenzen, 

Psychologie

II

Heinz, Joachim LSt/USt/VerkehrSt II

Hopp, Dr. Helmut Management, 

Organisation und 

Personalwesen

Prorektor



___
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Name Fachgebiet Fakultä

t

Schäfer, Dr. Norbert Psychologie/Arbeit und 

Organisation

I

Scheel, Thomas AbgR/USt/PrivR/ 

VerkehrSt

II

Schilling, Peter Informatik I

Schneider, Dr. Claudia Verwaltungsmanage-

ment , Psychologie

I

Schnur, Peter Bewertungsrecht/     

Erbschaftssteuer/ 

Umsatzsteuer

II

Sievering, Dr. Oliver Betriebs/Volks-

wirtschaftslehre

I

Steck, Bernd Öffentliche 

Finanzwirtschaft

I

Volk, Regine Besitz- und 

Verkehrssteuern 

II

Vondung Ute Allg. und Besonderes 

Verwaltungsrecht

I

Wendland, Dietrich USt/PrivR/         

Betriebssoziologie/ 

Psychologie und 

Soziologie, Methodische 

und Soziale 

Kompetenzen

II

Ziegler, Eberhard

Studiendekan

Privatrecht/         

Zivilprozessrecht

I

Name Fachgebiet Fakultä

t

Pfeifer, Günter Allg. Finanzverwaltung I

Rath, Dr. Hans-Dieter Staatsrecht/-lehre/ 

Allg.Verw.Recht

I

Raviol, Peter Besoldung und 

Versorgung

I

Reck Dr., Helen Personalmanagement, 

Organisation, 

Psychologie

I

Reimer, Dr. Monika Bilanzsteuerrecht, 

Internationales 

Steuerrecht, 

Besteuerung der 

Gesellschaften

I/II

Reinhardt, Helmut Soz.VersR und 

Verwaltungsrecht

I

Reschl, Dr. Richard Soziologie der öffentl. 

Verwaltung

I

Rick, Eberhard St.v.Eink.u.Ertr.

Bilanz/WiWi/

II

Rieth, Wolfgang Öffentliche 

Finanzwirtschaft

Prorekt

or

Rogler, Klaus Informatik I

Sauter, Jürgen St.v.Eink. u. Ertr./ 

Buchf./Bilanz

II

Schad, Thomas

Dekan Fak. I

VerwR/Bau-Boden-

Planungs-UmwR

I



Evangelische Studentengemeinde/                         

Katholische Hochschulgemeinde

Die ESG/KHG ist ein Ort der Begegnung und des Gesprächs

für Studierende der PH, der FH und der Filmakademie -

gleich welcher Konfession oder Weltanschauung.

Als ökumenische Studentengemeinde wollen wir

Åfür Studierende da sein 

Åmit ihnen Gemeinschaft erleben 

Åmit ihnen feiern 

Åmit ihnen etwas bewegen. 

Wir sind davon überzeugt: Leben ist mehr ! 

Mehr Informationen hier im Internet

___
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AStA, StuRa,  AESPA

Die Studierenden an der Hochschule für öffentliche Verwal-

tung und Finanzen verwalten sich in einigen Bereichen

selbst. Die Selbstverwaltung wird dabei von zwei Gremien

wahrgenommen:

Der AStA (Allgemeiner Studierendenausschuss) ist ein

besonderer Ausschuss des Senats. Er wirkt an der sozialen

Förderung der Studierenden mit und fördert die geistigen,

musischen und sportlichen Interessen der Studierenden.

Der AStA nimmt zugleich die fachbereichsübergreifenden

Studienangelegenheiten der Studierenden wahr und fördert

die überregionale und internationale studentische

Zusammenarbeit.

Der StuRa (Studentenrat) ist eine freiwillige Einrichtung der

Ludwigsburger Hochschule, dessen Aufgaben in seiner

Satzung festgelegt sind. Der StuRa ist wie der AStA in

Referaten organisiert.

Der AESPA (Association of European Students in Public

Administration) ist ein internationaler Verein für die

Studenten der öffentlichen Verwaltung in ganz Europa.

AESPA-Deutschland hat eine eigenständige Gruppe in

Meißen und Schwestervereine in Frankreich, den

Niederlanden, Belgien, Bulgarien und Ungarn. In Spanien,

Großbritannien, Schweden und Russland werden zurzeit

weitere Vereine gegründet.

Mehr Info hier im Internet

___
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http://www.esg-khg.de/
http://www.aespa.eu/
http://www.aespa.eu/
http://www.aespa.eu/


Internationales

Akademisches Auslandsamt

Die Hochschule unterhält eine Vielzahl bilateraler Koopera-

tionen mit ausländischen Hochschulen und Instituten.

Sie fördert den Austausch mit ausländischen Hochschulen

und Instituten durch Seminare, Workshops, Kolloquien und

Konferenzen, Exkursionen, Sprachkurse, Studien- und

Forschungsprojekte, Gastvorlesungen, Sommerakademien

und Auslandspraktika.

Der Senatsausschuss für Auswärtige Beziehungen befasst

sich mit der Pflege und Entwicklung der Auslandsbezieh-

ungen.

Mehr Informationen hier im Internet

___
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Auslandsbeziehungen weltweit

Birmingham Wuhan

England China

Leeuwarden Saratov

Niederlande Russland

Gent Gabrovo

Belgien Bulgarien

Orléans Sofia

Frankreich Bulgarien

Santiago de Compostela Budapest

Spanien Ungarn

Mailand Zagreb

Italien Kroatien

Legnica Taschkent

Polen Usbekistan

Klausenburg

Rumämien

http://www.fh-ludwigsburg.de/hochschule/strukturen/auslandsamt/


Hochschulsportzentrum

Leitung:   Günter Lauer                                                       

Telefon    07141/140-486 
Mehr Info hier im Internet

Das Hochschulsportzentrum

bietet allen Hochschulange-

hörigen ein breit gefächertes

Sportprogramm an. Die Aus-

wahl reicht von Fitnessveran-

staltungen bis hin zum

reichhaltigen Angebot an

Mannschafts- und Einzelsport-

arten.

___
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Informationszentrum (IZ) - Rechenzentrum

Helpdesk: Edgar Schäffler

Telefon: 07141/140-509                                                      
Mehr Informationen hier im Internet

Zentrale Institutionen

Das Rechenzentrum (RZ) ist das

EDV-Kompetenz- und Dienst-

leistungszentrum für die Fach-

hochschule. Als zentrale Ein-

richtung betreibt das RZ die EDV-

Netze sowie die RechnerPools

und EDV-Lehrsäle der HVF.

Das Rechenzentrum bietet

folgenden Service an:

- Datenbankrecherche

- Internetzugang

- Kursbelegungssystem

- e-mail-Account

- Benutzerberatung

- Verwaltungssoftware.

Die Mitarbeiter des RZ beraten 

und unterstützen die Hochschul-

angehörigen in Fragen der Infor-

mationstechnologie.

Informationszentrum (IZ) - Bibliothek

Leitung:   Dipl.-Bibliothekar Michael Söffge                                        

Telefon    07141/140-599 oder -567
Mehr Informationen hier im Internet

Die Hochschulbibliothek ist die

zentrale Bibliothek der Hoch-

schule Ludwigsburg und verfügt

über rund 80.000 Print- und

audiovisuelle Medien, 246 Zeit-

schriften und 600 Loseblatt-

werke.

Sie steht allen Studierenden,

Mitarbeitern, Professoren und

Dozenten der HVF zur Benutz-

ung und Ausleihe zur Verfügung.

http://www.fh-ludwigsburg.de/hochschule/strukturen/hochschulsport/index.php
http://www.fh-ludwigsburg.de/
http://www.fh-ludwigsburg.de/hochschule/strukturen/rechenzentrum/index.php
http://www.fh-ludwigsburg.de/hochschule/studium/allgfinanzverw/studium_allgfinanz/framestudium.htm
http://www.fh-ludwigsburg.de/hochschule/strukturen/bibliothek/index.php


FunTime

Verein der Freunde der Hochschule

Präsidenten, Landtagsabgeordnete, Landräte, Oberbürger-

meister, Bürgermeister, Amtsleiter und viele andere

Absolventen haben zusammen mit Professorinnen und

Professoren ihn am 8. Februar 1985 aus der Taufe gehoben:

Den Verein der Freunde der Hochschule für öffentliche

Verwaltung und Finanzen Ludwigsburg e.V.

Er hat es sich zur Aufgabe gemacht, die Hochschule in allen

Belangen ihres berufsspezifischen Bildungsauftrags zu

fördern. Insbesondere will der Verein die Hochschule bei

Veranstaltungen zur Fort- und Weiterbildung unterstützen

sowie die Beziehungen zwischen der Hochschule und ihren

Ehemaligen, deren Berufsverbänden und Anstellungs-

körperschaften pflegen.

Mehr Informationen hier im Internet

Kunstfoyer

Getreu dem Picasso-Wort: ĂKunstwäscht den Alltag von der

Seeleñhaben vor über zehn Jahren kunstbegeisterte

Professorinnen und Professoren zur Lebensqualitätsver-

besserung das ĂKunstfoyerLudwigsburgñbegründet, das

seither in regelmäßigen Veranstaltungen und Ausstellungen

Lichtpunkte in das Grau des Studienalltags setzt. Die Bilder in

den Fluren, die Patenschaften der Städte mit den einzelnen

Hörsälen sind Daueraktivitäten, darüber hinaus gibt es

mehrmals im Jahr Bilder- oder Plastikausstellungen.

Mehr Info hier im Internet

___
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HochschulRadio (HoRadS e.V.)

Das HochschulRadio Stuttgart (HoRadS) bietet als Nichtkom-

merzielles Radio Studierenden der Stuttgarter und Ludwigs-

burger Hochschulen die Möglichkeit, das Medium Radio

praxisnah kennen zu lernen: in Programmplanung,

Producing, Reportagen, Moderation, Musikredaktion, Technik

oder Webredaktion.

- Erfrischend anders ïüberraschend gut -

Die Sendeformen und -inhalte sind unkonventionell, erfrisch-

end anders, überraschend gut. Nachrichten aus Hochschule

und Wissenschaft, sozialpolitische Themen und unbequeme

Fragen gehören ebenso zum Programm wie Kinotipps und

Veranstaltungshinweise. Die Musikfarbe reicht von klassi-

scher Musik über DJ-Sounds bis hin zu schrägen Tönen.

Also kein Format-Radio, kein Mainstream-Gedudel, sondern

Radio von Studierenden für Studierende und für alle, die sich

für die Hochschulen ihrer Region interessieren.

HoRadS sendet über Antenne auf der UKW-Frequenz 99,2

MHz und im Kabel auf 102,1 MHz wöchentlich 32 Programm-

stunden in die Region Stuttgart. Im Internet ist HoRadS jeden

Tag rund um die Uhr über Live-Stream zu hören.

HoRadS e.V.

___
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http://www.freunde-der-hochschule-lubu.de/
http://www.fh-ludwigsburg.de/hochschule/strukturen/kunstfoyer/index.php
http://realserver3.hdm-stuttgart.de:8080/horads.m3u
http://realserver3.hdm-stuttgart.de:8080/horads.m3u
http://realserver3.hdm-stuttgart.de:8080/horads.m3u
http://realserver3.hdm-stuttgart.de:8080/horads.m3u
http://www.horads.de/

